
Rosegger an Ginzkey 

 

Lieber Herr Ginzkey! 

 

Haben Sei Dank für die Gedichte, 

die baldmöglichst erscheinen. Wie 

doch diese Sachen köstlich sind! 

Ich bereue es nicht, zu Euch nach 

Wien gefahren zu sein, nur  

bur hätte es noch  mehr zu plaudern  

gegeben, als wir in den 4 

Stunden dermachen kon‾ten. 

Heute früh wußte (?) ich nochmals 

ins  Opernrestaurant (?), weil ich  

etwas zu zahlen vergaß u. 

ich mich die ganze Nacht schämte 

dem Zahlkellner mit der  

Orange durchgegangen zu sein. 

 

Mit herzlichem Gruß Ihnen 

und Ihrem Freunde. Ihr haltet  

so brav zusam[m]en und das ge- 

fällt mir. 

  Rosegger 


